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Regelungen für Fehlzeiten und Ferien für die Taunusschule Bad Camberg

(Anlage zu den Taunusschulregeln ‒ unsere Schulordnung) 

Gültig ab 26.11.2019

In Ergänzung der Taunusschulregeln – unserer Schulordnung ‒ werden folgende Regeln für 

Fehlzeiten vereinbart. Diese Vereinbarungen bauen auf den allgemeinen Vorgaben des § 69

Hessischen Schulgesetzes (HSchG) auf, die durch die Detailregelungen in den §§ 2, 3 und 3a der

Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses (VOGSV) näher ausgestaltet werden.

1. Wir – die Schülerinnen und Schüler – verpflichten uns, pünktlich an allen planmäßigen

Unterrichtseinheiten teilzunehmen.

2. Wir – die Lehrinnen und Lehrer – verpflichten uns, alle planmäßigen Unterrichtseinheiten

pünktlich zu beginnen und zu beenden.

3. Wir – die Eltern – verpflichten uns, unsere Kinder pünktlich zur Schule zu schicken.

4. Können wir ‒ Schülerinnen oder Schüler ‒ nicht am Unterricht teilnehmen, melden wir oder 

unsere Eltern unsere Abwesenheit unverzüglich unter Angabe des Grundes (z. B. Krankheit,

Arztbesuch o. ä.) der Schule.

5. Die Abwesenheit mit Grund bestätigen unsere Eltern oder wir (volljährige Schülerinnen oder

Schüler) unverzüglich, spätestens eine Woche nach Gesundung bzw. Wiederteilnahme am

Unterricht mit einer schriftlichen Entschuldigung mit Angabe des Grundes in einem

Entschuldigungsheft bzw. Entschuldigungsbogen. Die schriftliche Entschuldigung wird bei der

Klassenleitung bzw. bei der Tutorin / beim Tutor vorgezeigt, gegengezeichnet und von der

Schülerin bzw. dem Schüler aufbewahrt. Atteste und ähnliche Dokumente sind in das

Entschuldigungsheft einzukleben.

6. Die Regelungen 4. und 5. gelten auch, wenn Schülerinnen oder Schüler an einem Schultag für

einzelne Stunden fehlen.

7. Die jeweilige Klassenleitung bzw. die/der jeweilige Tutorin/Tutor entscheidet darüber, ob der

Versäumnisgrund ausreichend ist. Entschuldigt werden Fehlzeiten, die die Schülerin oder der

Schüler nicht selbst zu verantworten hat (z. B. Krankheit, Busstreik, Arzttermine, Fahrprüfung).

8. In Einzelfällen kann die Klassenkonferenz beschließen, dass nach vorheriger Ankündigung eine

ärztliche Bescheinigung auf Kosten der Eltern vorzulegen ist; dies gilt für volljährige Schülerinnen

und Schüler entsprechend.

9. Wenn begründete Zweifel an der Richtigkeit einer ärztlichen Bescheinigung bestehen, kann

durch die Klassenkonferenz die Vorlage eines amtsärztlichen Attestes verlangt werden.

10. Alle Kinder sind aus religiösen Gründen mit Vollendung des 14. Lebensjahres auf eigenen

Wunsch, zuvor auf Wunsch ihrer Eltern, für die Zeit eines Gottesdienstbesuchs oder für einen

ganzen religiösen Feiertag, der kein gesetzlicher Feiertag ist, freizustellen.

Die konkreten Regelungen, an welchen religiösen Feiertagen Schülerinnen und Schülern der

jeweiligen Glaubensrichtungen freizustellen sind, regelt § 3 Abs. 1 VOGSV.

11. Wenn einzelne Schülerinnen und Schüler von den unter 10. genannten Freistellungsregelungen

Gebrauch machen wollen, informieren die Religionsmündigen oder die Eltern die Klassenleitung

bzw. die Tutorin / den Tutor, die / der wiederum die betroffenen Fachlehrkräfte informiert.

12. Wenn an Tagen, die von Freistellungen aus religiösen Gründen betroffenen sind, schriftliche

Arbeiten angefertigt werden sollen, sind diese Arbeiten nach Möglichkeit auf einen anderen
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Termin zu verschieben oder die freigestellten Schülerinnen und Schüler als entschuldigt zu

behandeln.

13. Sofern eine Schülerin oder ein Schüler in einem besonders zu begründenden Ausnahmefall eine

Beurlaubung vom Schulbesuch wünscht, ist dies auf dem in der Taunusschule eingeführten

Formular zu beantragen.

Hinsichtlich der zu beachtenden Zuständigkeiten und Antragsfristen wird auf das in der

Taunusschule eingeführte Formular verwiesen.

14. Für Fehlzeiten beim Schulsport gelten folgende Regeln:

14.1. Falls die Schülerin oder der Schüler aus gesundheitlichen Gründen am gesamten Schultag

nicht teilnehmen kann, reicht für die Fehlzeiten beim Sport die Entschuldigung durch die

Eltern entsprechend der Regelungen 4. und 5. aus.

14.2. Bei leichten gesundheitlichen Beschwerden (z. B. Menstruationsbeschwerden, Erkältung,

verstauchter Fuß), die zu einer einmaligen Fehlzeit beim Sportunterricht führen, reicht die

schriftliche Entschuldigung mit Nennung des Grundes durch die Eltern aus. Die

Sportlehrkraft zeichnet die Entschuldigung im Entschuldigungsheft für die Nichtteilnahme

am Sportunterricht ab und erfasst die Nichtteilnahme.

14.3. Anträge auf längere Befreiung vom Schulsport aus gesundheitlichen Gründen sind nur mit

ärztlichem Attest möglich. Dies ist vorzulegen

‒ für bis zu vier Wochen: der Sportlehrkraft, der Klassenleitung bzw. der Tutorin / dem

Tutor

‒ für mehr als vier Wochen: der Schulleitung

14.4. Bei Anträgen auf Befreiung vom Sportunterricht von mehr als drei Monaten ist die

Vorlage eines amtsärztlichen Attests - außer in offensichtlichen Einzelfällen – erforderlich

und der Sportlehrerin bzw. dem Sportlehrer auszuhändigen. Die Sportlehrerin bzw. der

Sportlehrer hat darüber die Zweigleitung zu informieren und das Attest in einem

verschlossenen Umschlag der Schülerakte beizufügen.

14.5. Bei Anträgen auf Befreiung über ein Schuljahr hinaus ist ein neues amtsärztliches Attest

zum neuen Schuljahr vorzulegen.

14.6. Falls Schülerinnen oder Schüler von der aktiven Teilnahme am Sportunterricht befreit

sind, aber am sonstigen Schulunterricht teilnehmen (Regelungen 14.2. – 14.5.), haben sie

während des Sportunterrichts anwesend und zur Übernahme besonderer Aufgaben bereit

zu sein sowie sich an sporttheoretischen Unterrichtsinhalten zu beteiligen.

15. Für die Ferien gelten folgende Regelungen:

15.1. Der Unterricht an der Taunusschule endet vor den Schulferien um 10.00 Uhr, um allen

Schülerinnen und Schülern das rechtzeitige Erreichen der Schulbusse zu ermöglichen.

15.2. Für die Schülerinnen und Schüler, die zu Schuljahresbeginn in die 5. Klasse aufgenommen

werden, beginnt der Unterricht am zweiten Schultag nach den Sommerferien.

15.3. Die beweglichen Ferientage werden für jedes Schuljahr vom Schulamt festgelegt.


